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Besondere Termine: 
 

21.11.2022 Beginn Wunschbaum-Aktion 

11.12.2022 18.00 Uhr Weihnachtssingen 
24.12.2022 „Heiligabend nicht allein“ (Quartierszentrum Hugo-Luther-Straße) 

28.12.2022 17.00 Uhr KirchenKino 
09.01.2023 19.30 KV-Sitzung Thema Leitbild 

12.02.2023 Namibia-Gottesdienst 

24.02.2023 Beginn Gospelworkshop 
03.03.2023 Weltgebetstag (Emmauskirche) 

16.03.2023 Dinner & Dialog (Emmauskirche) 
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2                                    Andacht 

Und wir hören die Worte der Jah-
resloung 2023 "Du bist ein Gott, der 
mich siehst" (aus 1. Mose 16,13). 
 
Das Warten im Advent, die Freude an 
Weihnachten und das Vertrauen da-
rauf, dass Gott, unser Vater - und 
auch Jesus, Gottes Sohn, freundlich 
auf uns schauen und spürbar bei uns 
sind, soll uns, in unserem Leben be-
gleiten: 
"Da wurde mitten in der Nacht ein 
Kind geboren": für Dich, für mich, für 
uns alle.     
 
Ihnen und Euch allen eine schöne Ad-
ventszeit, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins 
neue Jahr 2023, 
Ihr / Euer, 

Andreas von Einem, Diakon 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
nun ist es - schon wieder - soweit: die 
Adventszeit beginnt... Advent = wir 
warten auf den, der kommt. Wir war-
ten auf Jesus. Wir warten auf Gottes 
Sohn. Wir warten auf das Kind in der 
Krippe. 
Und dann: Weihnachten = er ist da. 
Jesus ist da. Der Sohn Gottes ist da. 
Das Kind in der Krippe ist da. 
Und dann: der Jahreswechsel und der 
Beginn des neuen Jahres 2023: Er 
bleibt bei uns. Der Stern, sein Stern, 
strahlt weiter und begleitet uns, auch 
im neuen Jahr. 
 
"Da wurde mitten in der Nacht ein 
Kind geboren": für Dich, für mich, für 
uns alle. 
In der Zeit des Advents wird es sicht-
lich heller: die Kerzen, erst am Ad-
ventskranz und dann schließlich am 
Weihnachtsbaum: Hell soll und wird 
es werden. 
Jesus sagt: "Ich bin das Licht der 
Welt" - das sehen wir im Advent und 
an Weihnachten. Da geschieht etwas. 
Da gerät etwas in Bewegung. Da ver-
ändert sich etwas: Du und ich und wir 
alle. 
Und das bleibt. Das begleitet uns ins 
neue Jahr 2023 hinein. Das nehmen 
wir mit.  

15                                   Aus dem Familienzentrum 

Neue Koordinatorin im Familienzentrum 
 

Im Familiengottesdienst am 6. November wurde Ruth Tromsdorf in ihrem neuen Tä-
tigkeitsfeld willkommen geheißen. Sie stellt sich uns vor: 

 

Ich freue mich sehr darauf, nun mit Anja Schaper-Schoenfeldt gemeinsam die Arbeit 
im Familienzentrum zu gestalten. 

Seit 35 Jahren bin ich in den Kitas der Gemeinde beschäftigt, die letzten sechs Jah-
re als zusätzliche Fachkraft für Sprache. Ganz besonders freue ich mich auf die neue 
Form der Begegnungen mit den unterschiedlichsten Familien.  

Ihre Fragen, Wünsche, Freuden und Hoffnungen werden mich motivieren, Ihre Kin-
der in den Fokus der gemeinsamen Bemühungen zu stellen. Die weitere Zusammen-
arbeit mit den Kitateams und der neue erweiterte Blick in den 
Stadtteil sowie in das Gemeindeleben der  
Emmauskirche erfüllen mich mit großer Freude, Neugier und dem 
Wunsch, meine Talente sinnvoll einzusetzen und mit meinen 
Schwächen gnädig zu sein. 

„Gott erhellt mir meinen Weg und er sorgt dafür, dass ich sicher 
gehe; er ist mein Ziel, meine Geborgenheit und ich gehe ohne 
Furcht.“ (Psalm 27,1) 

Es grüßt Sie Ruth Tromsdorf  
(FamZ Büro Koordination) 

Abschied von Natalya Draeger 
 
Nach über zehnjähriger Tätigkeit für das Ev.-luth. Famili-
enzentrum Weststadt wurde Natalya Draeger im Gottes-
dienst am ersten August-Sonntag aus ihrem Dienst in unse-
rer Kirchengemeinde verabschiedet. 

Pastorin Christine Stelling erinnerte in ihrer Dankesrede an 
die Aufbauzeit, als Familienzentren in Braunschweig noch etwas ganz Neues waren. 
Das besondere Ziel sei es hier gewesen, das neu entstehende Familienzentrum fest 
in der Kirchengemeinde zu verankern. Durch niedrigschwellige Angebote ist es  
Natalya Draeger gelungen, Familien gerade in unserem „bunten“ und multi-
kulturellen Stadtteil stärker mit einzubinden. 

Mit ihrer Kollegin Anja Schaper-Schoenfeldt, die später zum Team hinzukam, hat 
Natalya Draeger die Angebote für junge Familien immer weiter ergänzt. 

Auch in ihrer neuen Arbeitsstelle bleibt für die Koordinatorin die Grundaufgabe be-
stehen: sich Menschen zuzuwenden und sich um sie zu kümmern. 

Die Abschiedsworte von Natalya Draeger waren erfüllt von großer Dankbarkeit, dass 
sie in über zehn Jahren an und mit den Menschen wachsen durfte. 



14                                    Aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Gemeindemitglieder, 
es gibt diese Momente, in denen wir Zeit haben, innezuhalten und uns zu fragen: 
Was ist mir wichtig? Wofür stehe ich ein? Was darf ich nicht aus den Augen verlieren?  
Wir als Kirchenvorstand haben uns seit dem Jahr 2019 dafür Zeit genommen und 
nach den passenden Worten gesucht: Wofür steht die EMMAUS-Gemeinde? Was ver-
bindet uns? Welche Werte teilen wir? 
Mit Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen ― ob langjährig engagiert oder ganz frisch 
dabei ― haben wir gemeinsam Worte dafür gefunden. Die möchten wir Ihnen hier 
vorstellen. 
Und wir möchten Sie fragen: Finden Sie sich darin wieder? Fehlt Ihnen etwas? Stört 
Sie etwas? 
Schreiben Sie uns Ihre Rückmeldung gerne auf. In der Emmauskirche steht eine Box, 
in die Sie Ihre Zettel einwerfen können. Oder schreiben Sie uns eine E-Mail an west-
stadt.bs.buero@lk-bs.de. 
Am 9. Januar 2023 wird das Leitbild in der Kirchenvorstandssitzung öffentlich be-
sprochen und alle, die sich beteiligen möchten, sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf Ihre Meinungen. 

Christa Dziallas, Kirchenvorstand 
 
 

EMMAUS – Mit Jesus unterwegs (Lukas, 24) 
Das Leitbild der Ev.-luth. Kirchengemeinde Weststadt verdeutlicht, wer sie ist, was 
sie tut und weshalb sie so handelt. Wir stehen für folgende Werte ein:  
 

Die Emmauskirche ist der Mittelpunkt unserer Gemeinde. Hier und an anderen Or-
ten der Weststadt treffen wir uns zu Gottesdiensten, Gruppen und Aktionen. 
Im Glauben an Jesus Christus feiern wir seine frohe Botschaft, leben sie im 
Alltag und tragen sie in die Gesellschaft. Wir bauen Brücken zu allen Men-
schen, die uns begegnen.  

 

Alle Menschen sind bei uns willkommen. Wir leben eine große Vielfalt der unter-
schiedlichen Begabungen. Dabei begegnen wir uns tolerant und respektvoll. 
Wir lehnen jede Art von Gewalt ab und gehen liebevoll miteinander um. 

 

Mit den Akteuren der Weststadt sowie anderen Gemeinden und Einrichtungen sind 
wir gut vernetzt. Wir setzen uns für das friedliche Zusammenleben der Kultu-
ren, Religionen und Konfessionen ein.  

 

Aus Achtung vor der Schöpfung handeln wir nachhaltig. Wir sind als „faire Gemein-
de“ zertifiziert.  

 

Unsere Mitarbeitenden in Haupt-, Neben- und Ehrenamt arbeiten verantwortungs-
voll und transparent in Gemeinde, Kindertagesstätten und Familienzentren. 
Wertschätzender Umgang miteinander ist selbstverständlich.  

 

So tragen wir dazu bei, dass Gottes Liebe in unsere Welt hineinwirkt und sie verän-
dert. 

3                                   Aus der Gemeinde 

Vorankündigung – Weltgebets-
tag 2023 
 

Weltweit wird der Weltgebetstag am 
3. März 2023 gefeiert. Frauen aus 
Taiwan haben ihn zu dem Thema 
„Glaube bewegt!“ vorbereitet. 

Frauen und 
Mädchen setzen 
sich für Frie-
den, Gerechtig-
keit und dafür, 
dass Menschen 
in Würde leben 
können, ein. 
Die Frauen aus 
Taiwan möch-
ten ihre Erfah-
rung mit uns 
teilen und von 

ihrer Situation 
in ihrem Land berichten. 

Schon jetzt herzliche Einladung um 
18.00 Uhr in die Emmauskirche. 

Christiane Müller 

Neue Abendmahlskelche 
 

Im Erntedank-Gottesdienst   
konnten nun endlich unsere neu 
angeschafften Einzelkelche für das 
Abendmahl eingeweiht werden. 

Nun haben wir eine gute Variante, 
gemeinsam, Corona-konform und 
nachhaltig das Abendmahl zu fei-
ern. 

© 2021 World Day of Prayer  
International Committee, Inc 
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Vom Teilen und Beschenken 

Alle Kinder im Kindergarten lernen recht früh, 

dass man in einer Gemeinschaft teilen muss, 
damit alle etwas abbekommen. Gerade im Ad-
vent werden wir an ganz vielen Stellen gebeten, 
unseren Reichtum mit anderen zu teilen, einen 
Teil abzugeben, zu spenden.  

Gemeinsam mit den Kindern werden wir uns in 

diesem Advent mit dem Thema „Teilen, damit es 
allen gut geht“ beschäftigen.   
Immer mehr Familien kommen bei dem Gedan-
ken an Weihnachten an ihre finanziellen Gren-
zen. Da wollen wir ein wenig Abhilfe schaffen. 

Im Foyer der Kita Mittenmank werden wir einen Wunschbaum aufstellen. Kin-

der, die auf diese Weise ein Geschenk erhalten möchten, können sich in den 
Tagesstätten einen Stern abholen und diesen mit ihrem Namen und Alter be-
schriften und bemalen oder gestalten. 

Wir laden alle Bewohner der Weststadt ein, sich einen Stern vom Baum zu holen 

und dann einem Kind eine Freude zu machen. Die Gaben (maximal 15€) können 

sowohl in den Tagesstätten, als auch bei der 5-Minuten-Andacht abgegeben wer-
den, versehen mit dem Stern. Am 22.12.2022 werden wir dann von 14.00 bis 
16.00 Uhr in der Kita Bescherung machen. 

Es sind nicht die großen Dinge, sondern manchmal machen die kleinen Aufmerk-
samkeiten die größte Freude. Ein paar Buntstifte oder ein Spielzeugauto können 
einem Kind viel Freude bereiten.   

Vielleicht haben Sie tolle Ideen. Wir würden uns über Ihre Teilnahme freuen. 

Alexandra Wüstefeld, Leitung Kita Mittenmank 

 

 

 21.11.2022 bis 2.12.2022: Sterne abholen, gestalten 

            und zum Baum bringen 

 2.12.2022 bis 21.12.2022: Abgabe der Gaben 

 22.12.2022: Bescherung am Spendenbaum 

 

 

Grafiken: Pfeffer 
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Besuch aus Namibia in der Weststadt 
 

„Ou li tutu nawa!“ – das heißt „Guten Tag“ auf 
Oschiwambo, einer afrikanischen Stammesspra-
che, die im Norden Namibias gesprochen wird.  

 

Seit 25 Jahren hat unsere Landeskirche eine Part-
nerschaft mit der Evangelical Lutheran Church in 
Namibia (ELCIN). Es gibt einen theologischen Aus-
tausch, internationale Jugendbegegnungen, Tref-
fen von Chören und Projekte, wie den Bau von 
Kapellen in Namibia. 

Die Partnerschaft wird vom Arbeitskreis Namibia 
organisiert, dem unsere Kita-Leiterin, Alexandra 
Wüstefeld und ich angehören. Zur landeskirchli-
chen Ökumene-Tagung im August durften wir drei 
Pastor/innen hier bei uns in Braunschweig begrü-
ßen.  

Sie bekamen eine Stadtführung durch Braunschweig und natürlich durfte dabei 
auch die Weststadt nicht fehlen. Nachdem die Afrikaner die Kita Mittenmank 
besichtigt hatten, konnten wir einen schönen Nachmittag im Pfarrgarten ver-

bringen, afrikanisch essen und uns über unser 
Gemeindeleben austauschen. Der Dialog mit 
der Partnerkirche zeigt mir immer wieder 
neue Perspektiven auf unser kirchliches Mitei-
nander auf. Zu wissen, dass wir als Christen 
überall aus der Welt Schwestern und Brüder 
im Glauben haben kann unser Leben berei-
chern und unseren Glauben stärken. 

Anne-Lisa Amoussou, Pfarrerin 

 

Wir laden ein zum  

Namibiagottesdienst am 12. Februar 2023 um 10 Uhr. 

 

Gemeinsam mit Mitgliedern des Arbeitskreises Namibia wollen wir Texte aus Afri-
ka hören, namibische Lieder singen, für unsere Partnerkirche beten und einen 
Eindruck von diesem wundervollen Land bekommen. Mit dabei sind die Posau-
nenchöre Wahle und Weststadt, sowie die Trommelgruppe Esengo aus Vechelde.  

Feiern Sie mit uns diesen lebendigen Gottesdienst und bleiben Sie anschließend 
gerne noch zu Kaffee und Kuchen. Wir freuen uns auf Sie! 
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„Heilig Abend nicht allein“ in diesem Jahr anders 
 
Auch in diesem Jahr wird das bekannte Format „Heilig Abend nicht allein“ nicht 
in unserer Emmauskirche stattfinden. Da unsere Diakonin Jutta Reuner ein ähn-
liches Format im Quartierszentrum in der Hugo-Luther-Straße 60a anbietet,  
laden wir für den gesamten Pfarrverband mit dazu ein.  
(Siehe unten, Flyer liegen aus) 

Advent und Weihnachten 
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KirchenKino zwischen den Jahren: 
 

Mittwoch, 28. Dezember 2022 
17.00 Uhr 
EmmausKirche  
Muldeweg 5 
Braunschweig Weststadt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eintritt frei – Herzlich willkommen! 

Advent und Weihnachten 11                                   Lebendige Ökumene 

Ein gelungenes Wochenende im 

Kloster Helfta 
Wieder einmal 
traf sich eine 
Gruppe von 27 
Christinnen und 
Christen, dies-
mal vom 1. bis 
3. Oktober, 
eingeladen von 
der Weststadtgemeinde, in ökumeni-
scher Zusammensetzung. Gemeinden 
aus Dresden - Gorbitz, Soltau und der 
Braunschweiger Weststadt waren inte-
ressiert am regen Austausch und zur 
Mitarbeit an zwei Themen als Arbeits-
grundlage: 
„Wie kann ein (erfülltes) Leben gelin-
gen“? 
1. Wie kann mein Leben gelingen? Was 
hindert mich daran? 
2.„Gottes Idee von gelebter Gemein-
schaft“! Was braucht die Gemeinde 
Jesu? Was kann und will ich einbringen? 
Was erwarte ich von allgemein einer 
und von meiner Gemeinde? 
So gab es Anregung genug, um sich in-
tensiv darüber in Kleingruppen auszu-
tauschen.  
Wie vielfältig die Ideen waren, zeigte 
jeweils das Nachgespräch mit den un-

terschiedlichsten Ideenkarten. 
Für Essen und Trinken und ganz beson-
ders umsichtige Bedienung sorgte das 

Restaurant 
„Deckert`s 
Klosterpfor-
te“. 
 
Natürlich soll-
te auch etwas 
Freizeit zur 

Verfügung bleiben, die alle sehr gern 
genutzt haben zur Klosterführung mit 
einer kompetenten Ordensschwester. 
Auf Luthers Spuren, seinem Leben und 
Sterben, geleitete uns die Stadtführerin 
in Eisleben am Sonntagnachmittag an 
verschiedene Orte der Stadt. Abendan-
dachten und ein ganz besonderer Ern-
tedank-Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, einem Priester aus Magdeburg, Dia-
kon Gonsior sowie den Ordensschwes-
tern in der Klosterkirche gaben dem 
Wochenende den geistlichen Rahmen. 
Am Tag der deutschen Einheit haben 
viele von uns zum ersten Mal, dank Die-
ter Pawel gut organisiert, an dem öku-
menischen Gottesdienst am ehemaligen 
Grenzübergang Marienborn teilgenom-
men. 
Ein gelungenes Wochenende – so war 
die Rückmeldung der Teilnehmenden.  
Danke! 

Jutta Apitius-Pröpper 
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Geburtstags-Besuchsdienst im 

Ruferhaus 
Die Mitarbeitenden im Besuchsdienst 
machen sich auf den Weg und besuchen 
andere dort, wo diese zu Hause sind. 
Unser Team gehört zum Geburtstags-
Besuchsdienst. Wir besuchen die Jubila-
re ab dem 75. Lebensjahr. 

Wir treffen uns regelmäßig einmal im 
Monat. Bei diesen Treffen werden die 
Besuche für den kommenden Monat 
verteilt. Darüber hinaus geht es in die-
sen Treffen auch darum, durch Wort, 
Gebet und Gesang wieder neue Kraft 
für den Dienst in der Gemeinde zu ge-
winnen. 

Bei unseren Besuchen überbringen wir 
die Grüße und Glückwünsche der Ge-
meinde, nehmen Anteil an dem, was 
den Besuchten bewegt und führen auch 
Gespräche über Fragen des Lebens und 
des Glaubens. 

Um das Gemeinschaftsgefühl und die 
Zusammengehörigkeit in unserem Team 
zu fördern und uns besser kennen zu 
lernen, haben wir über eine Freizeit in 
anderer Umgebung nachgedacht und 
bei mehreren Orten, die wir in der Ver-
gangenheit schon mal angesteuert ha-
ben, (Wohldenberg, Kloster Drübeck, 
usw) nach möglichen Terminen gefragt, 
leider ohne Erfolg. Den entscheidenden 
Tipp hat uns unser Diakon Andreas von 
Einem gegeben und zwar das Ruferhaus 
- Stauffenburg im 
Harz. 

Wir waren vom 6. 
bis 8. September in 
diesem Haus und 
haben eine sehr 
gute Zeit dort verlebt.   

Das Ruferhaus ist ein 350 Jahre altes 
Fachwerkhaus, das ursprünglich als 
Domäne diente. Es steht wegen seines 
ursprünglichen Charakters unter Denk-
malschutz und liegt am Südrand des 
Harzes in der Nähe von Osterode und 
Seesen. Das Ruferhaus gehört zu dem 
Ort Stauffenburg, ein kleiner Ort, der 
größtenteils aus Bauernhöfen besteht, 
d.h. hier steigt einem schon mal die 
„gute Landluft“ in die Nase. In der di-
rekten Umgebung hat man vielfältige 
Wander- und Ausflugsmöglichkeiten.  

Leider konnten nicht alle aus unserer 
Gruppe an der Freizeit teilnehmen, 

unsere Reisegruppe 
bestand aus vier Da-
men und zwei Her-
ren. Wir haben uns in 
diesen drei Tagen 
sehr wohl gefühlt und 
viel unternommen, 
das Wetter war an 
den ersten beiden 

Tagen sehr schön, am dritten Tag ein 
wenig regnerisch, aber das haben wir 
durch gesellige Spiele 
gut hinbekommen und 
viel Spaß gehabt.   
Die gemeinsamen 
Mahlzeiten und die 
geselligen Abende mit 
heiteren und auch 
ernsten Gesprächen 
über Gott und die Welt und Liedern aus 
dem Gesangbuch werden uns noch lan-
ge in Erinnerung bleiben. An einer 
Tischgruppe vor dem Haus haben wir 
des Öfteren zusammengesessen, Kaffee 
getrunken und selbstgebackenen Ku-
chen gegessen, gute Gespräche geführt 
und die Landluft genossen. 

 
Horst Klinkert 

7                                   

Bethelsammlung/Kleidersammlung 2023 

Der Kirchenvorstand hat entschieden, dass die Kirchengemeinde im Jahr 2023 

nicht an der Bethel-Kleidersammlung teilnehmen wird. Personelle Gründe stan-
den im Vordergrund für diese Entscheidung, denn es wird immer schwieriger, 
ausreichend fleißige und helfende Hände zu finden. Der organisatorische Auf-
wand im Hintergrund ist erheblich. 

Gut erhaltene Kleidung der Wiederverwertung zuzuführen, halten wir als faire 
Gemeinde natürlich für äußerst sinnvoll und nachhaltig. Von daher möchten wir 

Ihnen an dieser Stelle einige Möglichkeiten von Sammelstellen anbieten, die zu 
der Deutschen Kleiderstiftung gehören. Die Vorschläge erheben keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit, Altkleidercontainer stehen inzwischen in fast jeder Straße. 

In der Weststadt stehen Altkleidercontainer vom DRK/Deutsche Kleiderstiftung 
in z.B. folgenden Straßen: Pregelstraße, Rheinring, Saalestraße, Naabstraße, Am 
Lehmanger, Möhlkamp, Donaustraße, Lechstraße und Emsstraße. (Nähere Infor-

mationen finden Sie im Internet unter "Deutsche Kleiderstiftung".) 

Ein Container vom Secondhandgeschäft "Zweimalschön" steht vor dem Kinder-
garten St Martini in der Kreuzstraße. Oxfam, Neue Straße, freut sich ebenfalls 
über gut erhaltene und saubere Kleiderspenden. Der Erlös hier geht in Entwick-
lungsprojekte. Auch andere Einrichtungen, wie z. B. die Lebenshilfe, sammeln 
Kleiderspenden, auch um diese in Secondhandläden weiter zu verkaufen. 

Wir sind uns sicher, dass Sie bei dem reichhaltigen Angebot an Möglichkeiten für 
Kleiderspenden die richtige Abgabestelle für sich finden werden.  

Almuth Leiser, Kirchenvorstand  

 

Aus der Gemeinde 
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Januar    
SO 01.01. 17.00 Neujahrsgottesdienst von Einem 

DO 05.01. 11.00 5-Minuten-Andacht Müller 

FR 06.01. 18.00 Andacht Stelling 

SO 08.01. 10.00 Gottesdienst mit Taufe  Amoussou 

DO 12.01. 11.00 5-Minuten-Andacht Gonsior 

SA 14.01. 16.00 Taufgottesdienst Stelling 

   18.00 Abendgottesdienst Timmermann 

SO 15.01. 10.00 Gottesdienst Nagelschmidt 

DO 19.01. 11.00 5-Minuten-Andacht Stelling 

FR 20.01. 15.30 Kinderkirche von Einem 

SO 22.01. 10.00 Gottesdienst Stelling 

DO 26.01. 11.00 5-Minuten-Andacht Amoussou 

SO 29.01. 10.00 Gottesdienst Amoussou 

Gottesdienste in der Emmauskirche und im Haus der Begegnung 
 
Dezember    
DO 01.12. 11.00 5-Minuten-Andacht von Einem 

FR 02.12. 15.30 Kinderkirche von Einem 

SO 04.12. 10.00 Gottesdienst mit Taufen Stelling 

DO 08.12. 11.00 5-Minuten-Andacht Gonsior 

SA 10.12. 18.00 Abendgottesdienst von Einem 

SO 11.12. 10.00 Gottesdienst  Hille 

DO 15.12. 11.00 5-Minuten-Andacht Amoussou 

SA 17.12 16.00 Taufgottesdienst Amoussou 

SO 18.12. 10.00 Gottesdienst Amoussou 

DO 22.12. 11.00 5-Minuten-Andacht Stelling 

SA 24.12. 15.00 Christvesper  von Einem 

   16.00 Christvesper Stelling, Römer 

   16.00 Christvesper im HdB Nagelschmidt 

   17.00 Christvesper Amoussou 

   23.00 Christnacht Stelling 

SO 25.12. 10.00 Festgottesdienst von Einem 

MO 26.12. 10.00 Festgottesdienst mit Abendmahl Stelling 

DO 29.12. 11.00 5-Minuten-Andacht Amoussou 

SA 31.12. 17.00 Gottesdienst mit Abendmahl Amoussou 

9                                   Gottesdienste 

Gottesdienste in der Emmauskirche 
 
Februar 
DO 02.02. 11.00 5-Minuten-Andacht von Einem 

SO 05.02. 10.00 Familiengottesdienst mit Taufe Amoussou 

DO 09.02. 11.00 5-Minuten-Andacht Gonsior 

SO 12.02. 10.00 Namibia-Gottesdienst Amoussou 

DO 16.02. 11.00 5-Minuten-Andacht Amoussou 

FR 17.02. 15.30 Kinderkirche von Einem 

SA 18.02. 16.00 Taufgottesdienst Amoussou 

SO 19.02. 10.00 Gottesdienst Stelling 

DO 23.02. 11.00 5-Minuten-Andacht Müller 

SA 25.02. 18.00 Abendgottesdienst Amoussou 

SO 26.02. 10.00 Gottesdienst Amoussou 

Alle Termine gelten unter Vorbehalt.  
 
Änderungen aufgrund der aktuellen 
Situation sind möglich und werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Beim Erscheinen dieses Gemeinde-
briefes (Ende November 2022) gelten 
folgende Bestimmungen: 
 

• Durch die Abstandsregelung gibt 
es eine begrenzte Teilnehmer-
zahl. 

• Vor dem Gebäude und in der 
Kirche ist der Mindestabstand 
von 1,5 Meter einzuhalten. 

• In den Toilettenräumen gibt es 
die Möglichkeit, sich die Hände 
zu waschen. 

• Das Tragen von FFP2-Masken ist 
beim Betreten und Verlassen 
sowie auf den Sitzplätzen  
empfohlen. 

• Bitte beachten Sie die Anwei-
sungen unseres Personals! 

Seniorengottesdienste 
 
Brockenblick, Eiderstr.4: 
DO 01.12. 10.00 Stelling 
SA 24.12. 11.00 von Einem 
 (Christvesper) 
DO 05.01. 10.00 Stelling 
DO 02.02. 10.00 Amoussou 
 
Haus am Lehmanger 4: 
FR 23.12. 14.00 von Einem 
 (Christvesper) 
DO 05.01. 10.45 Stelling 
 
Thomaehof, Muldeweg 20 
DO 08.12. 10.00 Stelling 
SA 24.12. 10.00 von Einem 
 (Christvesper) 
DO 12.01. 10.00 Stelling 
DO 09.02. 10.00 Amoussou 
 
Ilmenaustraße 2 
FR 23.12. 15.30 von Einem 
 (Christvesper) 


